
  
 

AMTSBLATT der STADT SCHWABACH vom 6. März 2020 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN DER STADT SCHWABACH 
 

 

A m t s b l a t t  

 
 

Nr. 9 | Freitag, 6. März 2020 

 
 

Ämter am Montag, 16. März, geschlossen 
 
Die Ämter der Stadt Schwabach sind am Montag, 16. März 2020, für den Parteiverkehr aufgrund der Nach-
arbeiten der Kommunalwahl geschlossen. Vorab vereinbarte Termine finden wie vorgesehen statt. 
 
Stadt Schwabach, 05.03.2020 
 
Matthias Thürauf 
Oberbürgermeister 
 
 

Wahlbekanntmachung für die Wahl des Stadtrats und des Oberbürgermeisters 
am Sonntag, 15. März 2020 

 
 

1.             Die Abstimmung dauert von 8 bis 18 Uhr 
 
2.   Das Stimmrecht kann folgendermaßen ausgeübt werden: 

2.1   Im Abstimmungsraum: 

2.1.1  Die Stadt Schwabach ist in 41 allgemeine Stimmbezirke eingeteilt. 
 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens 23. Februar 2020 
(21. Tag vor dem Wahltag) übersandt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Abstim-
mungsraum angegeben, in dem die Stimmberechtigten abstimmen können. Sie enthalten ei-
nen Hinweis, ob der Abstimmungsraum barrierefrei ist. 
 

2.1.2  Die Stadt Schwabach hat keine Sonderstimmbezirke eingerichtet. 

2.1.3  Stimmberechtigte können, wenn sie keinen Wahlschein besitzen, nur in dem Abstimmungs-
raum des Stimmbezirks abstimmen, in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen sind. 

 
2.1.4  Wer einen Wahlschein besitzt, kann das Stimmrecht ausüben 

 bei Gemeindewahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum der Gemein-
de/Stadt, die den Wahlschein ausgestellt hat, 

 bei Landkreiswahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum innerhalb des 
Landkreises; gilt der Wahlschein zugleich für Gemeindewahlen, kann die Stimmab-
gabe nur in dieser Gemeinde/Stadt erfolgen.  

 
2.1.5  Die Abstimmenden haben ihre Wahlbenachrichtigung oder ihren Wahlschein und ihren Per-

sonalausweis, ausländische Unionsbürgerinnen/Unionsbürger einen Identitätsausweis, oder 
ihren Reisepass zur Abstimmung mitzubringen. 
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2.1.6  Die Stimmzettel werden den Abstimmenden beim Betreten des Abstimmungsraums ausge-

händigt. Sie müssen von den Stimmberechtigten allein in einer Wahlzelle des Abstimmungs-
raums gekennzeichnet werden. 

 
2.1.7  Die Durchführung der Abstimmung und die Feststellung des Abstimmungsergebnisses sind 

öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung der Abstimmung möglich 
ist. 

 
2.1.8  Die Wahlbenachrichtigung ist aufzubewahren, da sie für eine etwaige Stichwahl bei der Wahl 

des Oberbürgermeisters benötigt wird. 
 
 
2.2   Durch Briefwahl: 
 
2.2.1  Wer durch Briefwahl wählen will, muss dies bei der Stadt Schwabach beantragen und erhält 

dann folgende Unterlagen: 
– Einen Stimmzettel für jede oben bezeichnete Wahl, 
– einen Stimmzettelumschlag für alle Stimmzettel, 
– einen hellroten Wahlbriefumschlag (mit der Anschrift der Behörde, an die der Wahl-

brief zu übersenden ist) für den Wahlschein und den Stimmzettelumschlag, 
– ein Merkblatt für die Briefwahl. 

 
Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl auszuüben ist, ergeben sich aus dem Merkblatt für die Brief-
wahl. 

2.2.2  Bei der Briefwahl sorgen die Stimmberechtigten dafür, dass der Wahlbrief mit den Stimmzet-
teln und dem Wahlschein am Wahltag bis zum Ablauf der Abstimmungszeit bei der auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebenen Behörde eingeht. 

 

3.    Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 15:00 Uhr in  
 

 Briefwahlbezirke 1-15: Wirtschaftsschule, Südliche Ringstraße 9a, 91126 Schwab-
ach 

 

 Briefwahlbezirke 16-18: Verwaltungsgebäude Stadt Schwabach, Sablaiser Platz, 
Nördliche Ringstraße 2 a - c, 91126 Schwabach  

 

zusammen. 

 
4.   Grundsätze für die Kennzeichnung der Stimmzettel: 
 

Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Sie sind als Muster anschließend an 
diese Bekanntmachung abgedruckt. 
 
Die aufgedruckten Strichcodes dienen ausschließlich der Erleichterung der Stimmenauszäh-
lung. 

 
4.1  Wahl des Stadtrats: 

 

4.1.1  Sofern die Stimmzettel mehrere Wahlvorschläge enthalten, gelten die Grundsätze der Ver-
hältniswahl. Aus den anschließend abgedruckten Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stim-
men die Stimmberechtigten haben. Es können nur die auf den amtlichen Stimmzetteln vor-
gedruckten Bewerberinnen und Bewerber gewählt werden. 
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Die Stimmberechtigten können einen Wahlvorschlag unverändert annehmen, indem sie in 
der Kopfleiste den Kreis vor dem Kennwort des Wahlvorschlags kennzeichnen. 
 
Sollen einzelne Bewerberinnen und Bewerber Stimmen erhalten, wird das Viereck vor den 
Bewerberinnen und Bewerbern gekennzeichnet. 
 
Die Stimmberechtigten können innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl einzelnen 
Bewerberinnen und Bewerbern bis zu drei Stimmen geben, wobei auch mehrfach aufgeführ-
te Bewerberinnen und Bewerber nicht mehr als drei Stimmen erhalten dürfen. 
 
Die Namen vorgedruckter Bewerberinnen und Bewerber können gestrichen werden. Die üb-
rigen Bewerberinnen und Bewerber sind dann gewählt, wenn der Wahlvorschlag in der Kopf-
leiste gekennzeichnet wurde. 
 
Die Stimmberechtigten können ihre Stimmen innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl 
Bewerberinnen und Bewerbern aus verschiedenen Wahlvorschlägen geben. 

 
 

4.2  Wahl des Oberbürgermeisters: 
 

Jede stimmberechtigte Person hat eine Stimme. Auf den anschließend abgedruckten Stimm-
zetteln ist erläutert, wie die Stimmzettel zu kennzeichnen sind. 

 
      4.3   Die gekennzeichneten Stimmzettel sind mehrfach so zu falten, dass der Inhalt verdeckt ist. 

 

      5.  Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Eine 
Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzuläs-
sig (Art. 3 Abs. 4 Satz 2 des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes). Ein Wahlberechtigter, 
der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme ge-
hindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf 
technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäu-
ßerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter miss-
bräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung 
des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsper-
son besteht (Art. 3 Abs. 5 des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes). 

 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Er-
gebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Un-
befugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten 
eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 StGB). 

 

Stadt Schwabach, 02.03.2020 
 
Knut Engelbrecht 
Stadtwahlleiter 
 
Anlage: Stimmzettel 
 
 
 
 



Amtsblatt Nr. 9/2020 Seite 4 
 

AMTSBLATT der STADT SCHWABACH vom 6. März 2020 



Amtsblatt Nr. 9/2020 Seite 5 
 

AMTSBLATT der STADT SCHWABACH vom 6. März 2020 

 

 
 



Amtsblatt Nr. 9/2020 Seite 6 

 

AMTSBLATT der STADT SCHWABACH vom 6. März 2020 

 
„Haushaltssatzung und Haushaltsplan des Zweckverbandes Verkehrsverbund Großraum 

Nürnberg für das Haushaltsjahr 2020 
 

„Haushaltssatzung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Großraum Nürnberg für das Haushaltsjahr 
2020; Hinweis auf die Bekanntmachung im Mittelfränkischen Amtsblatt 
 
Die Haushaltssatzung des Zweckverbandes Verkehrsverbund Großraum Nürnberg für das Haushaltsjahr 
2020 wurde im Mittelfränkischen Amtsblatt Nr. 2 am 17. Februar 2020, S. 22 amtlich bekannt gemacht. Sie 
liegt samt ihren Anlagen in der Zeit ab dem Tag nach der amtlichen Bekanntmachung bis zur nächsten amtli-
chen Bekanntmachung einer Haushaltssatzung bei der Geschäftsstelle des Zweckverbandes Verkehrsver-
bund Großraum Nürnberg bei der Stadt Nürnberg, Rechtsamt/Kreisverwaltungsbehörde, Hauptmarkt 16, 2. 
Stock, Zi. 220, 90403 Nürnberg während der allgemeinen Geschäftsstunden öffentlich zur Einsicht auf. " 
 
Stadt Schwabach, 02.03.2020 
 
Knut Engelbrecht 
Stadtrechtsrat 
 
 

Straßensperrung 
 
Wilhelm-Friedrich-Weg 
Der Wilhelm-Friedrich-Weg wird aufgrund der Verlegung eines neuen Gashausanschlusses auf Höhe der 
Hausnummer 8 vom 09.03. bis voraussichtlich 13.03.2020 für den Verkehr gesperrt. Der Anliegerverkehr ist 
beidseitig bis zur Baustelle möglich. 
 
Stadt Schwabach, 02.03.2020 
 
Knut Engelbrecht 
Stadtrechtsrat 
 
 

Bebauungsplan L-6-62, 2. Änderung und Erweiterung „Kappelberg Mitte“ tritt in Kraft 
 
Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes für das o. g. Gebiet wurde durch Satzungsbeschluss 
des Stadtrats der Stadt Schwabach am 20.12.2019 abgeschlossen.  
 
Der am 14.02.2020 ausgefertigte Bebauungsplan L-6-62, 2. Änderung und Erweiterung „Kappelberg Mitte“ 
besteht aus dem Planblatt mit den textlichen Festsetzungen und der beigefügten Begründung. 
 
Mit dem Tag dieser Bekanntmachung wird der Bebauungsplan L-6-62, 2. Änderung und Erweiterung „Kap-
pelberg Mitte“ gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) rechtsverbindlich.  
 
Jedermann kann den Bebauungsplan mit der Begründung vom Tag dieser Bekanntmachung an während der 
Öffnungszeiten von Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 12 Uhr sowie Donnerstag von 14 Uhr bis 17 Uhr (nach 
Vereinbarung auch zu anderen Zeiten) im Referat für Stadtplanung und Bauwesen, Amt für Stadtplanung 
und Bauordnung, Albrecht-Achilles-Straße 6/8, 1. OG, einsehen und über dessen Inhalt Auskunft verlangen.  
 
Hinweise zur Satzung 
 
1) gemäß § 44 (5) BauGB: 

 Sind durch den Bebauungsplan die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile ein-
getreten, kann der Entschädigungsberechtigte Entschädigungen verlangen. Er kann die Fälligkeit des 
Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich beim Entschädi-
gungspflichtigen beantragt (vgl. § 44 (1) und (2) BauGB).  
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Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 
dem die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des 
Anspruches herbeigeführt wird (§ 44 (4) Baugesetzbuch).  
 
2) Baugesetzbuch § 215 Abs. 1:  

(1) „Unbeachtlich werden: 

1. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres nach dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Schwabach 
(Referat für Stadtplanung und Bauwesen, Amt für Stadtplanung und Bauordnung, Albrecht-
Achilles-Straße 6/8, 91126 Schwabach) unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 
Abs. 2 a beachtlich sind.“ 

 
Anlage:  
Geltungsbereich des Bebauungsplanes L-6-62, 2. Änderung und Erweiterung „Kappelberg Mitte“ 
 
Stadt Schwabach, 20.02.2020 
 
Ricus Kerckhoff 
Stadtbaurat 
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Information der Stadtwerke Schwabach GmbH 
 
Die Stadtwerke Schwabach GmbH ändern zum 01.04.2020 Ihre Preisblätter für den Baukostenzuschuss, 
Netzanschluss und Inbetriebnahme für die Bereiche Strom, Gas und Wasser. 
 
 

- Preisblatt Baukostenzuschuss, Netzanschluss und Inbetriebsetzung Strom gemäß den „Ergänzen-
den Bedingungen“ zu der Niederspannungsanschlussverordnung NAV Strom der Stadtwerke 
Schwabach GmbH 
 

- Preisblatt Baukostenzuschuss, Netzanschluss und Inbetriebsetzung Gas gemäß den „Ergänzenden 
Bedingungen“ zu der Niederdruckanschlussverordnung NDAV Gas der Stadtwerke Schwabach 
GmbH 
 

- Preisblatt Baukostenzuschuss, Netzanschluss und Inbetriebsetzung Wasser gemäß den „Ergänzen-
den Bedingungen“ zu der AVBWasserV der Stadtwerke Schwabach GmbH 
 

Schwabach, 04.03.2020 
Stadtwerke Schwabach GmbH 
 
Winfried Klinger 
Geschäftsführer 
 
Anlagen 

- Preisblatt Baukostenzuschuss, Netzanschluss und Inbetriebsetzung Strom  
- Preisblatt Baukostenzuschuss, Netzanschluss und Inbetriebsetzung Gas 
- Preisblatt Baukostenzuschuss, Netzanschluss und Inbetriebsetzung Wasser 
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